
Das System des technischen Dienstes 
in der sowjetischen Landwirtschaft 1 

Grundlage der a nges trebten Steigcrung der ' Arbeitsproduk­
tivität in den Kolchosen und Sowchosen ist di e weitere Me­

\ ehanisierung und Automatisierung der landwirtschaftlichen 
. Produktion durch Maschinen mit hohen technischen und 

wirtschaftli ch en Kennwerten, die den verSllhicdenen Boden-
" und Klim abcd ing un gcn in dei' Sowjetunion entsp rechen. 

In der La ndwirtchaft erfolgt z. Z. unter Einführen fortschriLL­
lich erer Form en und Verfahren <l e I' Arbe it sorga nisa tion und 
der Produktion bei besserem Ausnutzen der Maschinen eine 
technische Um stcllung. 

Die hent e mechanisierte landwirt schaftli che Produktion ist 
bekanntlich nur dann zweckmäßig und wirknngsvoll, wenn 
ein· Sys tem einheitli cher teehnischcr Anford erungen und Nor­
men cdiill t wird, die dcn technisch einwandfreien Zustand 
und die slÜlldigc Einsatzmöglirhkcit des gesa mten l\.Jaschi­
nenparks gewährleisten, 

Für alle Arbeitcn, bei denen einhcitliehe Anforderungen und 
Normen des tedmischen Diens tes und der Instand se tzung 
von Maschincn der so wj etischen Landwirtschaft einzuhalten 
sind , ge lten folgend e vom staatlichen technologischen F or­
schungsin s titut für Instand sc tzun g und Betl'ieb des l\faschi­
n en- und Traktorenparks GOSNITI gemeinsam mit Betrieben 
und Instituten der Industrie entwicke lte Bestimmungen: 

R egeln für den Bctricb des Maschinen- und T\"akto renpa rks , 
Regeln für die technische J'vIaschinen pflege, 

Regeln für das Abstellen (Aufbewahren) von Maschinen, 
Dokumcnta tion für die techni ,che Pflege, 

typi sierte In stand sctzungs tech n 01 ogie, 

technische Bcding'ungen für das Jn s tnndse tzen nll er Haupt­
typen von Traktoren , Landmaschinen und Geräten . 

In der gcsamten lnndwirt sehnftlichen Produktion d er UdSSR 
wird ein einheitlich es umfnsselld es SYS tem des technischen 
Dienstes ~nd der Instand setzung von - Trnktoren lind Land. 
maschinen a ngcwend et, das nus folgend en Grundelcment en 
bes teht: 

Einlaufen neuer und in stand gesetzter Maschincn unter Pro­
du k tion sbedi ngungen; 

lech nische Pflege; 

regelmä ßige technische ~rchsichl en ; 
Beseitigen von Störungen; 
Instandse tzungen ; 

Abstellen nicht ein gese tzte r Maschinen. 

Dieses System d es I'cehnisehen Diens tes ha l - abgesehen 
vom Beseitigen technischer Störungen - plnnmäßig vorbeu­
genden Charaktcr; für die . techni sche Pflege und andere im 
Syslem vorgesehene Maßnnhmen hchrcibt es genaue F"isten 
vor, wül,rend Instandsetzungen na ch Bedarf, in Abhängigkeit 
vom tatsächlichen Zustand der ,Maschinen und von d'en für 
den Zeitraum zwi~chen dcn Ins tand se tzungen vorgesehenen 
Produktion~nOflnen vOI'zunehmen sind . Znr Zeit werd en nls 
zusützliches Elemcnt des Syst.ems des lechnischen Di enstes 
und der In standse tzung- Verfnhren und Millel fiir das Fest· 
stellen des tcehnischen Zustand es von AggI'egnien und Bau­
gruppen ohn e Demon tage unt crsucht und e ntwickelt, die es 
ermögliChen sollen, die noch vo.-llnndene Einsatzfähigkeit 
der Maschinen zu bes timmen und ihre vorze itige In stand. 
sctzung zu vermeiden . "-

Leid er ,ist es nn dieser Slelle nicht möglich, alle I)robleme des 
techni schen Die'l s tes und d er Inslandsetzung nusführlieh zu 
behandeln. Es könn eu dcsh:'.lh nm einige dcr wichtigs ten 
Fragcn kurz erörlert wr rden . 
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1. Ober die Regeln der technischen 
Maschinenpflege 

Die tcchnisthe Pflege der Tml;to rpn und Landmaschinen ist 
die Grundlnge des gesamten S,'s tems des technischen Dienstes. 
Sie besteht a us ei ner Gesamtheit von in b estimmten Fristen 
unbedingt durchzuführendcn technologischen Pflegemaßnall­
mcn a n der l'vlaschine, die ihre n cinwnndfl'cien technischen 
Zustand und wirtschaftliche" rbei! gewährleisten sowie vor· 
zci tigen Verschleiß und Bruch von Teil!'n und Vorrichtungen 
verhind ern he l[en . 

Umfnng, Fristen lind Allsführungsart der technischen Pflege 
von Traktoren und Landll1nschincn werd en durch entsprc­
chende Vorschriften und Angnben übcr die Technologie der 
Arbeiten geregclt. Eine mit de n Bctrieben des Traktoren· nnd 
l .; ndlllnschincnhnues abgestimmte vollstiindige Dokumenta­
tion iiher dic technische Pfleg-e dcr 1'rnktoren 1\.-700, DT-54, 
T-71" DT-75, T-.'>OB, 1'-38, " ßelarus" (a llcr Modifikationen), 
T-40, DT-21" T .28, T-28X und des Cerä teträgers T-16 ist ab 
1(:)61, in Kraft ge treten und wird VOI11 COSNrTI für die I<ol­
choso und SO"'chosc dcr Sowjet union in großen ,\uflagen 
herausgegebe n. 

Die Regeln der technischen Pflege sind nach Gleieharrigkeit 
und zeitlicher Reihenfolge gegliederte kontinuierlich e Arbeits· 
lIlaßnahmen . 

Die R egeln für die tecl1ni:;ch e Pflege de r Trnktoren unter­
tei len sich in 

n) allgemcine Regeln der Traktoren pflege als Gmndlage für 
di c teclmischc rfleg~ bestimmter Typen; 

b) R egeln dei' technischen Pflege best immter Typen. 

Die Zeitabst(inde zwischen d en Pflegem<:lßnah01ensind Cln­
he'itlich unr] vom Tralaorentyp unabhä ngig; sie hängen von 
de i' Anzahr der geleisteten Mote rs tunden (Mh) und der 
Mcngo des verbra lI cht en Krnfts toffes nb. 

Die Regeln e llthnlten folgende Arte n der technischen Pflege 
(TP) : mon atliehc tccllllische Pflege; regelmäßige (pe l-iodisch e) 
technische Pflege. 

Die regelmäßige technische Pfleg-e besteht a us folgenden 
Stufen: 

TP 1, in Abständen von 60 Mh durehzuführcn ; 

TP 2, in Abstünden von 210 Mh; 

TP 3, in Abständen von 960 i\lh; 

TP 1, ,. von dcr J ahreszeit abhängend e technische Pflege, 
durcllZuführen beilll Ubergang zum Somme r- oder 
Winterbet ri eh . 

In Abhängigkeit von den konkret en Arbeit sbedi ngungen der 
Trak l:o ren si nd Alm'eichungen von den fes tgese tzten Fristen 
fii,' die regelmäßige technische Pfl ege in den Grenzen von 
± 10 % zulässig: 

Um das Planen der pnegearbciten und die Kontrolle ihrer 
Dun;hführung zu erl eiclltern sowie Yornnssetzungen für das 
Meclla ni sie"en der Hauplpflegenrbeitell zu scha ffen, sind die 
Regeln a uf dem Prinzip d er Einheitlichkeit des Inhalts und 
du regelm äßigen VViederkehr der Arbeitsmaßnnhmen auf­
geba ut. 

Di e Regeln sind cine Anfzählung von :\rbeiten , die b ei b e­
s timmten ArLen o(kr Kategorien der techni schen Pflege 
durchgeführt werden müssen. Sie enthalten kei ne In stalld­
setzungsarbeiten für das Beseiligen von während des Be­
trieb es en ts ta n(lenen S törungCIl an Traktorcn oder anderen 
Maschinen . 

Alle Arbeiten der technischen Pflege können in folgende fünf 
Gruppen geteilt werden: 
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\\'", ch e n lind 11cinig-cn : Konlroll" lind DUl'd", i .. hl : 
'I'"nl«'n: Schmic r(' lI : l\ q~ ... ln , 

.\11) CiIlL:I('h"-!I ' 1I lIntl ,11ll \\"(,llj g-~ I (' n tl rhril sn uf\'"c lltli ;.!' i ~ 1 die 
monallid,e l('chni , ('I,!' 'I'1' ;lJ"O ,. e "pnq~(', di e :" os \\' " , dlel1 lind 
nei'lig-c ll , ]\,,"I,',o'Il e "l1d Durchsiehl sll\l' i" T,onkcn (haupI· 
,;;ehli .. h l , r;orlsl off\ 1>('''1'1 ,1. 

CC'l1ri" ' ''1II ",il, ])el,'iel,rn lind In ,I illilCI1 <i n IIId, ,,I ,.i ,' 1,;01 
(; OS:--; IT I di e l)"]'UIl1 CIII " Iio!1 f iü' di e I"dll,i , dl(' P[lcg'e fo l· 
ge nd ('\' kO'l1pJi /. inln I.n noimasch illen Nfl rhc ilcl: ;\ !i.ihd'Tseh f' r 
(51":·3, S I'· I" , F e ldhüd, s l1'l' , \ 'o ll e ""Ic,nn , cllin('n fiit, M"i" ni'" 
l>rn , Lei" , 11:lll1 n \l'"lI c, I\nrlof[c l·Sn mllwl,'", k, ' , ,,,,,ie rrri "~' I" 
J)rillrnn sehinen, C; I'1,hl)('l' , H:l .. ],,,l;i schi 11('11 , \""schill en ' ''1' \' '' 1' ' 
Ilind('nllr~ dCI' nodrll('r().~i()n 11. a. ~1; 1 ~ dlill (, l1. 

Di e n f'g-,' III fi i,' di e I('ch ni ,dle l'rlq:~e :,lIcl' \ '"ll n lll"II,n,cloille" 

IIIId :lIldl'l'ell kOlilpli/,inl "nl ,a"d rn;, sd,i" "ll se l"'ll I'"I ~" 'H'" 
d I'e i ,\ rlell 1''' " l' fI ";.!"': II'I)('i I e" ""I': 

je S .. hi chl : I i i~' licl, ' : 

I'ege lmiiGi g' n:o (,h GO \[10: 

;o,n Selol"I,1 01 ,' 1' l\:\l'''i'ng,H' " "d, ll(' cn" i;! lIn g .I," I':in, 
,,, I/I'S dl' I' \Ia " Ioi"" , 

T:i ... ('illl':1('h cl'(' T."nd, naschi,,,,,, (l'[liige, fhill,n:O ,scl,i nc n , el' lIh, 

her, TT nclon:l sehi" e:l u, a, l si nd fo lgen d e ""ci ,\I'II ' n , '"" Icch· 
ni"chrn prlr gl'm;t nll a lllll(~ n "f)"g'('." ('h(,T1 : 

m ona lliche Il'ch n isclo " J'fleg'c: 

lechni sch " T'fl egc :lIn Schluß rl ~ , ' T\al1ll' ng 'H' , 

(. I'"nol/:' ;::','n .In ~f;) ,cloill,'n p[lcg" in (k" 1,okhlls c" l"l,l So\\,· 
rh os"11 sind di e H";:: "I" lind IO'"hll o logi s('h .. n 'l,al'len 01 ,, 1' ", ('10 -
lIi ,d,c n rl"'~ (' nwGn:llunell , 1" oIcn I, '('hnologisd, ,,n 1': 11'11'11 
:-:ind die Yt'rI':dll'(' 1l und 1t't'hlli :-,chcll ncdi"~lIl1g-< ' " d('1' pn cA"(' -
1l1 .1ßJln lllnell , die f' l'rol'd cl'lidl(,1l ,\ II S l'ii :-. I lI llg(' ll. YorJ'lrhlun g'('II , 
Cniil c, "'el' k /c lI g" "nd S IO[[I' sow ie .11'1' ,\I'heil S<HI[w"ncl lind 
di e ,\"s[ii111'('"d (, 11 ,m g-<,!!(, I" ,,,, ni" r\egelll [iir diO' I c('11Ili ,clol' 
P[t.-g-e cln l."noll1l ns..J,in,' n s illol ,,1> c nLoIl , ill g-roßen ,\II["' g l' lI 
11I ' I':lLlSgTgT]'(' 1) 1I'0 l'd e n, Si c II'Cl'd e li i ll :dlell Kolchos(' n lind 
S()\\,tho~(' n .1 (' 1' Sowj et tI 11 iOIl ;u l ;.!e \\ <,ndet. 

1' 111 die Il'lI C1' dn I('"hni''']1<'11 \I'h .. hi'H' np[l cg'e 1.11 I'c)'];i',\,· 
zen lind !Il e lll ' Z"i! /'i 'II' die c igl' nllid\(' I.nnd" 1'], (' i I 7, " gewi n· 
ncn , \\'(' rd r ll ill <ll'1' 'c(lssn ~.!'('g-(' Jl\\'ill'ti g' r:()I' :;;('hnTlg:~-, 1' 011-
s ln,"Iio,, :;. LInd leehnlllng isd ,c ,\I'I ", ileli dn\'chgdii""I , oIil' oi e n 
,\ dwilS:l" [II'and für di e I('chni ,chl' :\I"scl,incnpflege n uf ~ ' :; 
hi s I /~ l 'en-ingrl1l so llen, 

2. Organisation des technischen Dienstes 

In nll'd ,nni,i "rll'n l.ilnd",irl",Io :1 fl,IICII'i eh e n so ll d"r"h de n 
lechni ,chcn Dienst :llll ;\f:,sehill"'" lind T I':tkllJ' '(' 'ql:lIl [0 1· 
g-('nde ~ ;.!cs ich('rl wC f(lpll : 

a ) f(o"lirruicrlid, e r \,,' d :wf .In llI c('ll:lni , i"I'l r n i\l'h r iien LInd 
h olol' Prodllkli vilät .1"" i\h,,'l,i" " II : 

h: lel' llli"gr l'cd'Ie, f)urrhfiil,r(' 11 :"ICI' I'"rgl'sche ll en -" d)('ilen 
d" s I"chni sehen Oil' II , I"" 

d J, o l,,' lech nische "': i" '<1 1zhcl'( ' i",,1o:-'[I ,'/kl' \[" schinrll: 

(]) Y CdlilHlC'l'I l1 lg di''-' S lill :-; laJld ~ \"0 11 ,,\ g-gl'('g'n !el) 1111.1 rin zt"\ l­
n(' 11 i\[~s chill en info lg-e Irclolli ,cI", ,' \Lingel ; 

c) DIIiThfiil'I'I,ng' ' '' (' I' mil dCIII Ic .. hni ,,'h c n nicn s l l'('I'll1'"' 
dCllell :\rheil('n in kijrzc~ l('n Fl"i :-- lC' n hCl t!(' ,.in g·~ I (' 11l Ar­
I,,, il " IIlId ,\lal cr i (l l n ll[w~nd, 

Tc .. hni , d,c 1'Ikg'''(lrl H' il e n lind das Iksei lig (' " wfiillig 1' 111· 

sl:\I"l e))('[' S Iörullge)) d r r \fa , d,i" ,. )) ,n ~('hen ei nen großCll 
T (' il d es II' "III,i ,chen Dip'blC' lind 01..,. r" s l (l nd ~(, Izllng' :Hl S 

und n1ii ":-- ('1l im :d1t! f'1I1 c.,' in cll wiihl'rnd .1(' :' Eill..;alzcs dei' \fa­
~('hincn \'0,":,,!."(' 1I01n ll1(, 11 \\'e rd e ll . D,,]' ('l' i~t es [CIl' dl~ 1l oq:,,~a ni :-'<I ­

lo,' isrh e " ,\,,[b'"L d rs ledl ll i' '']J('n n i" 'hl'" l' nlSch c id c rrd, \I' ie 
di e lechni .,ch" Pfl cge L1l1d ./" S lksci lige ll " Oll \I:ts .. l, i ll c", Iii· 
rllllg-e ll orgrl\l isil'l'l wt' l'de/1. 

Fri'dl l'r Jag dCI' nq,,!:;lIl i ..;;)!i o ll d(~ ~ !('('hlli'"wh<, ,, Di< ' I\...:;tcs da:-. 
Prinz ip 1.11;::'1'11 ,,,/(' , da ß jeder 'J'r:'/,Inriq, il l iil"II'I',,'hel" ode r 

Maschinc!1[(dll'C\' ,die I<'chni srlH'n Pfl ef:"''' I'h (' ii e n nn SC'lIlel' 

\r:l, chin e selb ' I dUI'elol.llf iilll'('n l ,a ll c. 

fliese Ol'g; II,i " lIion , r"rm J' e,,, ß " ill e H,'illl' 1I'1" ,' "Ilid l(' " 
,\l ii rr g ('l: 

I, k,lle ,i(! g roße ;\!ns chi"I'Il Slill , Iiill ,!t- , dic 20 his 2:; 11, '" der 

Schiehl zcil ('j']'eid1ll'r1 , ZUl' Folge "ud "'''''l i' "III'InCch"llol 
d ip- ~Iascl,in c llpr()"ukli,'i"iI; 

'2. Will' es n ichl möglid" ,1i(' , \,.h(' ill ' ll 1. " ,ne('1!:IIli , ie,.ell, 1\;1.' 
eill ell 1Illbe l'cchliglen ,\rhe il ", ,,l'w:t lld ' ,(", ,,,.,,\( '1'1 ": 

1, \\' :1 " di e QU:llil ii l clc,' .-\rh c il"" ni e dri g, 

ni l' iIIiill g'l' 1 oIiesc ,' ,\rloeilso,.ga ni ," Iioll , ki .I,.,. r!('I" lechni,eh c 
Di clbl durch die ]-, ~ hre ,' d e " :\["sd,illell scllo ' I dtll'ch gcf iihrl 
WCI'(!.- 1I '1111 LI II' , ,'er lnl1::nc n )"I('hh"II i ~ , [nr"d",illlil'llc "nd 
1"',"lul;Ii,',,,,(, :\"')(, jl s , ',.,. I':'/,rell z u "ocl"' ,, , 

Die' 'LTlllt' I':';: lIdllln ;..:- '·(,l's('hi ('dt' II C' I' .\1'1('11 dl ' l' (h ·g; IlIi :-.; ,lio!l <1(,"­

l l'('hni ...,d\(,ll Dicll S1('S und di(~ .\\I'-\\(,I"I U Il g." .1('1' gt'''': llill1lcll P Il 

r-:. ' fnhl'\,,'~' e ll I'I'g:l h c 11 , 01;",1 die Iwsle l1 1': "g('}"lis ,sl' 0111"..1, SI'I" 
z i;disiCJ'ung· ulld ,\rbl' ilsl C' ilI1H g- ZII (' 1'I'(' i"lll'n .... irld. ,\ur pi ll('nl 

d eI' \\' ichiigSle n Gebi eie d e, S"s l" 'lls d e' Il' chni ' c/ \('Il ])i, '""e,, 
d('l' \liI,chilll'ninsl:illdscI/,lIng, , illd di, ' Cnlllol " illl' 0I Cl' :-ip'" 
i'iali :--il"\ l'ung- lind Al'h (' il~\('iltlng' hC'n·il ... ~(' il J;ill ~(,l"(' 1' I.t'il (,in­

gel','rI'ri und hildcn h e ule di e (;rllndl~~'" d(',' lll'g.1l1i'"Iiu" 
des (Jl :-:; t ;l n(I~('I /. t1ng-s'\"{"~ (' ll ";. 

,\ul' ,1cl\1 (;el>i(-I drr' lech nischen Pflcge \I i ,- ,l da s PI'in z ip .11 ' " 
Speziali c; icrullg- (' I'sl. n('uerdin g·:-; ;l.1l;:!"(· \\'(,lld f'1, II'O l z d ('1)1 1':11 (' s 

,r ill e Vorz üge gq:e nüh",' d en all en \'..,.f~ Iol',' n bl'1'" its Io e· 
\\ 1<.'<';(') 1. 

\'i e le l.:lnlh,'il'l,ch"rl , IocI,.ieh" '11 dcl' 11dSSn , di " II.-n I,' "h· 
lIi !"thCIl nicll ~l nur dct' G l'ulllll ,lgc dcr Sp('zi .. di:..:icl"tlng lind 
,\rheil oleillll1g' o rg'"ni,inll'n, lt nhcn benlnkrll,"','r l" 1 '~ I'~ I 'b· 
Jlisse crziell: Die ;\1",chin c u s lill , Iiill "l' ITl'!' j" g-criell , ich, di e 
lIlilllcre Sl'hichllci '; l (lu g ein TI':l"I Orc II s li eg", der !\:I'n[ISlo[f· 
"('J'!Jr,,"ch g' ing ZLI\'ück: di e nllt di e Li"Ioeit d c l' dnrcllgdültr· 
kn ,\,.hciI CII b ezogcllc lI };: O' II ' II dn TI1 " lan,b('l l.IlJlg lind Iceh · 
"i sch c ll Pflcge sanl' ell belr-iichtlidl. :\lkill dn u bcl'gnng "011 

"er H a ndnrheit ZU I' ' mech:l"i ~icr l('n ,\, 'h e il, \,,,rtllin,lel'I, ' d e li 
Arheil sa nf"':Hld h i l' oIi e IcC'llili stl ,e P[/cg',' 11111 !iO bis :-in Ulld 
lI\elo,. Proze lli. 

Das Prin zip d e,' OI'~<lni Sn lion oI c<; lechni ,ch ell Tlil'n s les n u[ 
d e r l;rnndlnge der S jlczi:lli si,'rullg IInol Arbe il s l('ilnll ~ IIl's l,, "I , 
1dlfz all s~(' dl'ü('kl, i n fol g<' lId <' ln: 

J )ic s"hichl ::;c]n,nd c nc (liig-Ij clo c) Pfl ege .11'1' T":lkl"n'n lind 
"er mil, ilon "n ei "g('se l /, I('\1 ,oll' ic sclbs l r:d'\'("Hle n :\ fa schin e \1 
i'l Pfli cht (kr Tra klori s len lIud Maschill e nl'ül,rer, Beim AII[' 
l:o"k (,lI d e I' 1.'1' ;1 1«0)'e n ,," ,1 ,rll"II'"Io,.cnd e ll Maschinen h eH,' " 
ihllell ,li " T"nk ll'" rle oi e " Tankst clI e n d cs Il'ch"ischc lI Di en s lc, 
ode,' di e 17..,I,rer d e r [''/'l'l><n'c " T:lllk , Icll c lI, 

Die r-egc llTliilli~ od e r u :1('h lleeudi~Lnlg d cl' T\a,np:'g-rle 1'(11" 

zII1)(' I"nen" ou l'fl cw'maßn nh,n eu n ll 'frnkl"I'ell lind l.and· 
Illa schin cll sowir ] nSlilnd .... (' I /.tll) g"C ll z u In H ef-,ei l ige l) ' ·011 ZlI­
Lillig'('II , wiihl'cnd cl c:\ l h· lri (·hc .... C'nlQ0ndrllcu Slü l'llng'e ll w('r­

d e " "ou Ioe"oIH]e r" n !\rbeil'gn'l'pell ,lli['( 'hp;" I\i!lr l. Dj e ' 1'". 
ziaJi,inll'll ,\ "]'e il'grtll'l' (, !1 [iil' dil' 1I'('Io"i,,'h,. P[I "g(' \\'('I'(I.- n 
\ ' 0 11 :\ [Ci' I('J' II g r lcill'l. 

Die ,\rbcilSgTuppe " sclzCII siel, ''' IS Sl' czi: '[i , ICI1 I,\lSa lll'"CIl , 
die dip " egeln, di e lechni sch"" !3,>(lill g llll;::T I1 lind di " T cch· 
IlIdngic deI' l e('hlli ~ch C' 1l Pfl ('gT udel' deI' fn .",lilnd:-.Plz lIlI g-:-;:nbrj, 

guL k enllen un d ('ill ::; I)("('('hclld l' Filhigl .. C' il c ll lind 1'~l'ra1Ir Llll;.!·(·n 

l)(',il /,c " , Sic 1I'(' l'(lcll ('Il "I'\'('dl el,,1 gTSl'll1rll. llCsolIlJc.I'e ,\,,[. 
rnl'J'k ~"llnl.;(' it w itlrnf'l 1l 1i1 1l <1( ' 1" :\lh\\,.dd lIud Schulun g clrJ' 
\l e i, Ic1', 

I ;e irn :\urs lc lk n '!lc/, i"li , icrl('l' ,\rhe ihgl'l '"pCII i" 1,\1 h('~,'h· 
1"11 , daß d ei' Icehni , che ])i(' ll s l c in l\olllpk " 1'011 ,\,./'eilcll 
iSI, di e Il'ch nolog isclw "".I zc illieh c l'''II ' r, d,i cde :\\1[II'('i ,el1, 
llek n llllili ch sind Icchni,cll c S liinlll g-I' II "n ;\[nsehirr c ll wäh· 
rend deI' ,\,.be iL ni chl 1'''I'Io,' ''zu", I''''l, ihl'e Bcse ilig ung lInI 
oI, ' nIl1~d, illlch 7, \.1 [üll igT n <:10",.,,1, I" I' lind d il' Trii "[i g- ,,,'i I d icscl' 
.\I'h ei l C' ll lInd ihl'(, Seh\\'i l' J'lg-k eil 1 .. ;1 1111 in \\"cil(\ 11 CI"('II '/.C'1l 
:,,('hW;Ulh c lI , 



Die leclmi5ch en P flegema ß nahmen , ind dngegen verbindlich 
lind in genauen Absl ünd en noeh einer bes limmlcn Teel1n o\.)­
gie durcllZuführen, 

Die Praxis hat ergellen, daß d er \ ' c l' , \I('h cilli ge r Bel riebe, 
mit einer ei n zigen ~pczi alisicrl cn J\rbcil ~gruppe 50\\'ohl di e 
lerl ,ni sdl e PfJcg'c dur('hwJ'iil,,'en nb a"el, Slürllngcn zu he­
seili gen, d"s Edidkn des !.l'ilpbns fiir ,li" IC, hni'che Pfl ege 
\""nüglich nl[.Iclll', Duhn sind h ei der (Irg-"n i,i1 lioll cles leeh ­
nisch en Diensles selLsliindige s!,czi" li,i cl'l e !\rhcil ,g [,L1pl,en 
jeweils für die lechnis ch e Pflege lIlId ri'", cl ,,, Bes('ili ll'en \'on 
S lörun gen w bilden, 

Von besonderer De(!enlung ist es, in di e spe'l,iaw;icrte Ar­
b eil sgruppo allch d en Tral,Io ri, len odcr i\lasehi" cnfiihrcr ein­
zuglied ern , d er ni cht nur cl e ll la lsüehlicl,cn technischen Zu­
s l"nd des T rakt ors oder d er scl hslfuhrencl"11 Maschine gU I 
); ennt, son dcl'l1 dnl' iilwr hinnus ein gcsch"llel' Arhei te r fiir 
(Ins Durchführen der t'1I 1' jl)'l'd,cnclrn Pfl l'gen l ~ß Il:\I\ln en unler 
der Lei lll)\ g eincs ;\.1ei s leI'5 i ~ t. 

Dah er sin,l 7.lIm Dl;rcldiil ll'en dn l'('gcl lllüßig-e ll I.eehnjsdlcll 
Pflege odl'l' 7,[1111 Bese iligell "Oll S lö run gcll di c T l'[,)<tonslcn 
ode l' !\I:Jsehin e nführer der :\rhcil sgrnppc ab zei lw eilige Ar­
hcile)' ulltcr Entlohnllllg nach d elll 'l'nril' für TnS IGlldselZllll gs­
Grbeilcn zuzul eilcn, 

Diejenigen I(olchosGll lind Sowf'llOsen, cl; f' üb<:,1' die crfonlcl'­
liche m a leriell e lind Icchni ,-ehc Bnsis ~()\\' ie, (1llnliri7,icrl e Fneh­
krüfle und Arbciler \'cd'i 'lgTn , o l'gan is icren dcn lechni schen 
Dienst in dcl' l\cgel mit eigencn J(r~ifl c n , TZlein el'e Detriehe 
mit ein em gcrin;<'r.t'cn i\ h schin cllpnrk lind 0111 10 ('nlspre" 
chemIe nWll'ri ell e n:lSi ~ und ('r l'ol'tlnlicl,r F:lchl' rül'lc Iührcn 
di ese Arbeit mit IJilfe der R nyonvl'lc inig,," g"11 ,]c' r ) 3clchoz­
lechn ik ,," auf \ 'cl'll'<JglichCl' (; rumll:l ;?'e d 111",11. 

Una],ltiingig d Gvon muß d er tccbnischc Dienst jedoch so 01' ­

g'ani sicr t w cnlen, cbß d er gesalllic I(llll ll'l c" deI' PJJ egemaß­
nahmen dUl'chgT[ührt \\'cr-dc n knnn , 

P.ild I. Außcn<.:;! <c' ll c riir den tcchnisd1cn Die ns t an elen l\JasciJi nc n un d 
Traktoten r ittcr ](oJch os -Rrig'lldc ode r einet' S(l \\'chos-Abtl":i llln~ 

(Empfehlung von GOS\ lTI). a l\[aschin p. n-\\'t\Sf'I!;:\nlagr., f, \\' ,:1:;­

st'l'b ehriltC' l' für GO m J , C DILII . .ri 'l' , d T<lnl~~I('nc mit Zilpfsil lt! (', 

In Abh äl;higkeit von den konkre ten Bedingungen, unler 
,lcnen der T3etriGb d es Maschinen- \lnd Tral\lOrenparks el'­
rolgt , kann d er technische Diens t nach eine m d er nachstehen" 
den Schemata durchgeführt werdcn: 

'I, Dio technische Pflege ,] es i\bsehinen- und Tra kl orenparks 
\\'ird vom B"II'ieb mit eigenen K räflen in d er Ins lant!­
s<'tz lln g';wel'k s lall , an Außenstellen des lcchnischen Dien­
sl('s o,lc l' lII11er Verwen,lung von fahrbären Gerä len an 
Ort UllrT Siell e (lnrchgel'ühl't; In Slandselzllllgen erfolg'en 
in e igellcn \\' erllSlälten durch Auswechseln ~en Aggrc­
gn lc und Dnngl'lIppen, Llie in Spezialhe ll 'iebcn deI' "SeI ­
ehoztechnika " .in s tnnd gese tz, t word en sind, 

2, Dic tcclllli :;eho Pfl ege und das Beseiligen von Störungen 
",erdcn mit den Kräflen des Belri ebes in eigen en 'Werk­
;;tü ll en , ::In Außens te llen oder mit fahrbaren Geräten dcs 
techn isch e n Di ens t" , dllrehgefü lll'l ; Gcneraliiberholmlgcn 
VOll Trnklol'cn , Voll cl'nlcmnschin en nnd ihren Aggregnl cn 
erfolgen in l m lnnelsctzun gsbe trieben d eI' "Sclehozleeh ­
llikal', 

3, Der Lnncl \\'il'lschnflsbelrieh füln't ,len gesamlen tedllli sehen 
Diens t ein scl ,licßliclJ Inslnndselzung mit elen Kl'ürl en LInd 
Mill eI" deI' Ebyonve l'cinigung "Sclcllozleehnika" au f ver­
traglich er Grundlage dllrch, 

fkl' teclmischc Di ens t ouf der Crundlnge dcl' Sp c/, ialisicrllng 
""cl i\Icclwnisicl'un g is t hf'reil s in ein cr großen Anzahl von 
l.lell;eben ein gefüh l't worden lind crf"ßt HuntlerLinuscllrle 
, 'on Trakloren lind ,mcll'ren i\ILI ,,('hinfll, 

3_ Die materielle und technische Basis 
des technischen Dienstes 

Ei" fü ,. (li E konkre lc" Dcrlingungcll cles Bctriebes ge",ähltes 
Sys lem cl es techni schen Di ens les I,n lln 1HIt' d<Jlln richtig 
funkliollicl'cn , ,,' 0 1111 dic elll sjll'ccll cnd c materielle lind leel l­
"i sche Basis \'o rl ,nndell iq, Zu diescr DLl s i ~ gc ll ii ren: 

r; SrI!U( i'.d:1r !t fiir die ' (~lscJ1in(' IHhl l'('h "i(-,"t V(ll' d em Einsntz, I \Verkstatl 
mit S trorn('\'/.c 1l gun ~·\'I ilnl ~gc, g Gal'a ge rür di e rahrbarcn f\ggrega le des 
lC('.h nisd lc n Dienstes, h Lnger für abgclxHllc Baugruppen un d Teile, 
i i\ lnsch in C' l);:lhsICllpHHzc, k J .ÖSChwCl ssc r bchii lt.C'l' für 100 m 3 

Deu lsC'he Agl';) I'!('('ll llik . IS . .I ;;. Il t' fL 10· Ol-.Io))rl' 1fI(j~ 



a) ein e In standse t:wngswerkstatt und cmc 'Verkstatt für 
allgemeilH:: Zwecke; 

b) Außenst('lJeJl d es technischen Diens tes in den mech anisier­
ten Traktorcnbrigaden und Abteilungen des Betriebes; 

c) ortsveränderliche Aggregate zum Auftanken der l'vlaschi­
nen und Durchführen der regelmäßigen Pflegernaßnah­
men TP 1und 2; 

d) motori siel'l e (o rtsverändel'liche) Inslandsetzungswel'kstät­
ten fül' das Beseitigen von i\laschinenstörungen während 
des Einsa lzes. 

Untel' den ob ell genannten Inslnlldse tzungs,nittelll lIehmen 
die AlIßenstelien d t·s technischen Dienstes eine führelIde Stel­
lung ein, \\'ei l sie die G rllndmittel für deli techni schen Di ens t 
unter Fcldbedingungell s ind . 

Eine AlIßenstelle des technischen Dienstes (Bild 1) ist ein 
Sys tem VOll Bouten und Anlngen, die mit den für das Auf­
tanken, die leclmische Pflege, das Besei tigen plötzlicher Stö­
rungen , das Illstand setzell eillfucher Landmaschincn und das 
Aufbewahren \' 0 \1 Maschinen e.-rorderliehen Vorrichlungen, 
AusrüslUngell , Geräten und Werkwugen versehen sind. Eine 
Außenstelle des technischen Diensles enthält: 

eine ganz einra·~h c \VCl'ks ta ll mit den Möglichke ite n der technischen 
Pflege, der Masdl inenprü(uHS (techniscl lc Diagnostik) und der In­
standsetzung ein rache" Landmaschinen i 
eine Kraft- Hnu Scltlllicl'slo((-Tanks le llc ; 
eine Maschiu en·'Yasehanl"ge; 
einen Stand für die Montage und lia s Hegeln von Landmaschinen j 

ei ne Ableilung für das AufbewahreIl von ~lascllinen mit Abstellplätzen 
und e in en R;;um rü r das Lagcrn tlc r von ;;bges lelllen i\'lascllinen enl­
f<':l' lIle n Bougl'upP CIl lind Te il c; 
Anlag<.: n rür die Eleklriziläls- und '''assen/c l'sorgung. 
In bes timmlen Fül lcn gehörclt zur Außellslclle noch gemeinsame 
Schlafl'äume, Spciseraulll. ('~'g i CllC I'ä ufll c, Sporl.plaLc:. lISW. 

Je nach dcm Umfang der Arbeiten ' ulld anderen Bedingun­
gcn des EiJlsat~cs der Maschin cn köllnen AußensteIlen für 
die Versorgung einer oder lllchrerer Produktionsabteilungeil 
des DClJ;ebes ei llgerichtet werden ; in vielen Fällen genügt 
jcd ocll für den gall~cll Betricb einc ein zige Stelle des tech­
nisch en Dienstes. 

111 zentrulen Betriebsteilen ist der technische Dienst an eine!' 
Stelle so ;ws<lllllllenzufassen, daß in ihr sämtliclle l'vlascllinen 
behandelt werden können, Beim Eil11'ichtcn solcher Stellcll 
müssen in erster Linie die bereits vorhandcnen, dem ganzen 
Betrieb di enendcn Anlagen wie Jns ta lld,e tzungswerkstätten; 
Tankstellen, Lagcrräume u. a. verwcndet werden. Falls erfor­
dcrlich, sind sie a uszubauell ulld den Zwecken des lechni­
sehen Dienstcs anzupasse n. Nur fehlend e Obj ekle sollen ncu 
errichtet werd en. 

Die Stelle für den technischeIl Dicnst soll sich möglichst in 
der Mitte dcs Bereiches befind en, in dem die Traktoren und 
Mascl lin en arbeiten. Dabei ist 'lll bcach tcn, daß KCllenlrak­
toren , die 2 bis 3 km cntfcrnt arbei ten, und Radtraktoren 
aus Entfemungcn von 4. bis 6 km mit eigener Kraft zum 
DUl'chführcn der lan f€lldeu tecllllisch en Pflege zu d en Außen­
s teIlen des technisch en Di enstes fahren müsse)). 

In dy Sowjetunioll sind vi el' Typcnprojekte für den Bau 
von solchcn Außenstelkn entwickelt wordcn, die für die 

Tarel 1. Teehnische und wirtschaflliche Daten uer Slellen für drll 
tec hnischen Dienst on Tr:;t J<.loren 

Anzahl der ~u betreuendeu 
Trakloren 10 20 30 ~o 

Größe des Geländes ha 0,91 1,63 2, 18 2.95 
Bebaute Fläche m Z 111 8 J2H 1~06 1680 
von bcfes liglen \VCSCH und 
Durchfahrten eingellommc llc 
Flüche 102 1970 30"0 3950 550 ;; 
F läche der Abslellpl,ilze 
aur befcs ligte n Boden m' 1~"0 3J80 1,800 6~~0 

mit \\'crks lä llcn bebaule 
Fläche m' 270 270 360 360 

Deul,dle AsrartedlOik ' 18. Jg, . Heft 10 . Oklobe r 1968 

technische Pflege von 10, 20, 30 und 40 Traktoren und die 
en tsprechende Anzahl von Landmaschinen ei ngerichte t sind. 

Tafel 1 enth ält die tcchnischen unu Wirtschaftlichen Daten 
dieser Außenstelien. 

Oft arbeiten die Traktoren und selbstfahrenden Landmaschi­
Il en mehr als 3 bis 6 km entfernt von den Stellen des tech­
nischen Dienstes. Manche Maschinen sind zudem so kompli­
ziert. und groß, daß es unzweckmäßig iot, sie sogar aus noch 
geringeren Entfcrnungen mit eigener Kraft zu den Stellen 
des technischen Dienstes fahren zu I(l ssen . 1u dicsen Fällen 
ist ein Teil des technischen Diens tes a m Arbeitsort dei' Ma­
schi nen nlit f"llI'baren Geräten durch zuführen. 

Zu den Elementen des technisch en Dienstes, deren Durchfüh­
rung a m Einsatzort der l\'fa schinen wirtschaftlich zweckmäßig • 
ist, kann m an fol gende Maßnallm en zä hl en : 

monatliche techni sche Pflege (insbesondere mit dem Auftan­
ken verbund ene Maßnahmen); 

regelmäßige technische Pflege TP 1 und 2 der Traktoren 
und regelmäßige technische Pflege komplizierter Landma­
schinen; 

das Bcseitigen von Störungen, dic im allgemeinen keine 
umfan greiche Demontage sowie keinen hohen Arbeits- und 
Zeitaufwand erfordern_ 

Von der "Selchoztechnika" werden daher folgende fahrbaren 
Aggregate verschiedener Zweckbes timmun g geliefert: 

fa hrba re Kraft- und Schmierstoff-Tankstellen . MZ-3904 (auf 
LKW) ulld l\IZ-3905 T (auf Anhänger); 

Aggregate für die tcchnische Pflege ATU-A (auf LK"V); 
ATU-JI (a uf Traktoranhänger) und ATU-S (a uf dem Maschi­
nenträger T-16); 

Ins tand setzullgswel'kstatt GOSNIT-2 (a uf LKW) für Instand­
se tzungsa rbeiten zum Beseitigen von während des Betriebes 
cnts tandenen Maschinenstörungeu. 

Dio Mille! des technischen Dienstes müssen unter vernüftiger 
Ubereinstimmung und in gemeinsch aftlichcr Arbeit der zen­
tralen Werkstätten der Detl'iebe, der AußensteIlen des tech­
nisch en Dienstes, der fahrbaren Tankstellen, der Aggregate 
für die teclmische Pflege lind d er fahrbaren Instandsetzungs­
werkslätten vcrwendete werden. 

In a llen Typen deI' fahrbaren Anlagen {ür die technische ­
Pflege a rbeiten spczialisierte, von Meistern a ngeleitete Ar­
beitsgruppen . Die Größe diesel' Arbeitsgruppen hängt vom Ar- -
beilsumfang aIJ. Die klein s ten Arbeitsgruppen bes tehen aus 
2 Ak, dem Meister, der gleichzeitig das bei der Pflege ver­
wendete Gel'5t bed ient , und dem Fahrer des Traktors oder 
der selbs tfahrendcll Maschine, <ln den en die regelmäßige 
Pflege durchgeführt wird. 

Zur Zeit werden Maßnahmen für beschleunigtcn Bau VOll 

Außenslellell dcs techni schen Dienstes so wie für das Ent­
wickeln vollkom mcner Konstl'llkti onen und das Erhöhen der 
Produktion von ortsvt:ränderlichen Anlagcn des technischen 
Dienst es gctroHell. Außerdem befaßt sich die Industrie mit 
Vorhaben konstruktiven und technologischen Charakters, 
durch die ill den nüchst en Jahren der Zeit- und Arbeitsauf­
wanu für den lechnischen Di ens t an d en Tral,tol'en verrin­
gert werden soll. Die Rayollvereinigungen der "Selchoz­
tedmika" erweitcrn und s tcigcJ'l1 dio el en Betrieben auf ver­
I raglich er Grundlage beim technisch en Dienst gewährte Hilfe. 
Alle di ese l'I'I aßnahmcn werden cs ermöglichen, die Produk­
livität der Maschinen wesenllich z u erhöhen und die Kosten 
ihrer Unterhaltung zu sen ken . AU 7345 

Berichtigung 
In Unsel'em H.8/1968, S.366, muß es im ", Absalz der rechlen Spalte 
in der 5. und 6. Zeile l'ichlig heißen, 

.. rcHs annüherlld e rreicht ist. Er be träg l [ÜI· l\:arloICeJsiloge rd. 
0.8 k\\'h / t unu für Mi,dlsilage elwa 0,J2 kWh/l. A 7309 

4.57 


